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Informationen zum Seminar Organisation und Informationsmanagement, Kom-

munikation ist nicht genug – Mitmachen und Kooperation ist gefordert! 

Studien am Beispiel des Klimaschutzes 
 
Frau Prof. Kuhn und Herr Küstner informieren interessierte Studierende am Mittwoch, 
27.05.2020, um 10.00 Uhr in einem Zoom-Meeting. Studierende, die an diesem Meeting nicht 
teilnehmen können, finden in diesem Dokument ebenfalls alle relevanten Informationen.  
 

Details zum Zoom-Meeting: 
 

Elvira Kuhn lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

 
Vorstellungseminarws2021kukue 

 
Uhrzeit: 27.Mai.2020 10:00 AM Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

 
Zoom-Meeting beitreten 

https://us04web.zoom.us/j/74194031878?pwd=UzM4bHZHRFlrYURDT0drMndVR0FKZz09 
 

Meeting-ID: 741 9403 1878 
Passwort: 000986 

 
 

Rahmenbedingungen Seminar 

Allgemeines 

• 3 Parts: Präsentation, Seminararbeit, individuelle Projektarbeit (Checklisten, Excel- 

Tabellen, Video-clip, Cartoon, Programm, …….je nach Wunsch, bis Mitte Nov. Soll es 

entschieden sein) 

• evtl. Exkursion/ evtl. Vorstellung Projektarbeiten einer interessierten ausgewählten 

Öffentlichkeit je nach Zeit 

Erster Seminartreff: Allgemeines zum Kennenlernen/ Themenverteilung soweit vorher nicht 

geschehen, ansonsten entsprechend Themenwahl vorher an e.kuhn@hochschule-trier.de 

melden. Die gewählten Themen werden in der Liste dann mit roter Farbe markiert und wie-

der hochgeladen. 

 

 
zu. Präsentationen 

• Beginn ab 2. Vorlesungswoche, 

• Dauer einer Präsentation 40min bis 2h 

• Inhalt: Problemstellung und Fokus der Seminararbeit skizzieren. Dabei müssen keine Lö-
sungen zur Problemstellung vorgestellt werden, sondern das Problem selbst mit seinen 
Bestandteilen und kritischen Punkten vorgestellt werden. Es ist wichtig gemeinsam mit den 
anderen herauszuarbeiten, worin die Notwendigkeit der Bearbeitung der Problemstellung 
liegt. (d.h. Worin liegt das Problem und warum sollte es wissenschaftlich untersucht wer-
den?) Interaktion ist wichtig, d.h. jede/r sollte umgekehrt sich aktiv einbringen. 

 
• Präsentationen werden entsprechend dem Block in der Themen-Liste vorgenommen (4 

Blöcke); jeweils Blockveranstaltung möglich oder jede Woche/ wie abgestimmt es die 

meisten möchten). 

 

https://us04web.zoom.us/j/74194031878?pwd=UzM4bHZHRFlrYURDT0drMndVR0FKZz09
mailto:e.kuhn@hochschule-trier.de
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Seminararbeit 

• Abgabe bis 15.02.2021, jedoch auch jederzeit davor möglich 
• Länge bei 1 Person: 20-25 Seiten – mehr auch möglich. 
• Länge bei mehr als 1 Person: pro Person 15 Seiten + 10 Seiten fix – mehr auch möglich 
• Inhalt: Beschreibung und Lösung einer wissenschaftlichen Fragestellung 
• Bei Gruppenbearbeitung: Die übergeordnete Fragestellung kann erhalten bleiben, jedoch 
sollte jedes Gruppemitglied ein Teilproblem bearbeiten 
• Keine Plagiate! 
• Fotos und Skizzen selbst erstellen 
• Korrekte Literaturangabe 
• Möglichst neue Gedanken entwickeln 
• Zitierweise: es können sowohl Fußnoten als auch die Harvard-Methode verwendet werden, 

 

weitere Unterlagen zu Formaten, Aufbau, genaue Ausführung der Bewertngskriterien werden 

im Seminar ausgegeben. 

Wie freuen uns auf Sie. 

Elvira Kuhn, Herbert Küstner © 2020 
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Übersicht Themen zu Organisation und Informationsmanagement, Kommunikati-

on ist nicht genug – Mitmachen und Kooperation ist gefordert! 

Studien am Beispiel des Klimaschutzes 

Ein Thema kann allein, zu zweit oder dritt bearbeitet werden. Bei mehreren Bearbeitern ist 

anfangs die Bewertung festzulegen: eine gemeinsame Note oder jeder getrennte Note. 

Mitmachen und Kooperieren – sich einbringen und zusammenwirken – Effekte und Ne-

beneffekte ---Eine oder alle dieser Fragen sollen bei jedem Thema beantwortet werden. 

Beispiele sollen aus dem Bereich des Klimaschutzes gewählt werden 

Vorschläge zu Themen: 

I.) Mitmachen und Kooperieren – Aufgabe: Problemanalyse + Metho-

denbündel/// Lernziel: Erhöhung des Abstraktionsvermögens 

1. Zielbildung: Wozu wird Kooperation benötigt? (Def. Koop./ Erfolgsgrößen? 
Chancen 

+ Risiken? 

2. Anforderungen: Was gehört zu einer guten und einer schlechten Kooperati-

on (/ gut/ schlecht (Effekte), Gründe,,Voraussetzungen? / Übergang von 

schlecht zu gut// Behalten einer guten Koop.? 

3. Konfliktmanagement- Social Skills: Wie werden Konflikte zwischen Mitarbei-

ter (MA)oder MA/Unternehmer vermieden?(Skills der MA: Zuhören, Fachwis-

sen, Kommunikationsfähigkeit, Kompromissbereitschaft, Kreativität, Disziplin, 

Eigeninitiative, Offenheit, Kritikfähigkeit, Reflektionsfähigkeit- Trainings + 

Coach-…… Methoden, was tun wenn die Charaktere nicht zusammenpas-

sen?Handlungsbedarf zum Beheben der Schwierigkeiten? Wie möglich (Me-

diator, Fragetechnik,Stressveremiedung…) 

4. Konsensfindung- wie kann dies erreicht werden? Steuerungselemente? 

Vor-/ Nachteile?(Skills der Führung: offen für Ideen, wie kann man an sich 

arbeiten, ernst nehmen von den Vorschlägen- Respekt), wie kann die Ein-

stellung zum anderen geändert werden? Geht es um die Sache oder um 

Macht? Verständnisschwierigkeiten, Verständigungsschwierigkeiten , Tech-

niken wie suggestive Fragen stellen 

5. Einflussnahme: Wie bringe ich andere zum Mitmachen? (4V´s, Ca-

risma, mit Emotionen wie Angst, Anreiz,….Lob, Belohnung. Ge-

sprächstechnik) Wie oft Steuerung notwendig? 

II. Ab hier sind Themen für konkrete Bereiche. Dazu sollen konkrete Studien me-

thodisch aufgearbeitet werden, und die oben genannten Fragen zur Kooperation 

beantworten zu können (Organisatorisch, technisch, menschlich-sozial)- ggf. 

wollten Sie schon lange etwas einführen im Raum Trier? Themengebiete können 

sein: 

1. CSR- soziale Verantwortung von Unternehmen –wo werden Kooperationen be-
nötigt? 

2.  Integration von Menschen mit Beeinträchtigungen, Label als Wettbe-
werbsvorteil oder ernsthafter Einsatz für benachteiligte Personengruppen – 
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vermeintlicher Nachteil zum Vorteil??? 
3. Recycling, Repair-Szene, hier Repair Cafes, de Kringwinkel (Belgien – Re-

pair, Second Hand, Arbeit mit staatlicher Unterstützung, Nachhaltig), sonsti-
ge Einrichtungen odgl…… 

4. Sharing Economy – Food Sharing, Car sharing, Second Hand, Gerätever-
leih – volks- / betriebswirtschaftliche Überlegungen 

5. Holz als Werkstoff der Zukunft – Langlebigkeit, Natürlichkeit, Sauer-
stofflieferant durch Wälder – Wertstoffkette vom Baum zum Brett – RLP 
in sehr waldreichem Gebiet – regionaler Bezug 

6. Eigenes Thema aus dem Bereich Umweltschutz / Kooperation 
 

Wobei folgende Kriterien eine Rolle spielen könnte (Als Anregung gedacht…….): Quer-

schnittsaufgaben /Vorgehensweise/ Optimierungen von bestehenden Kooperationen? 

- Bestandsaufnahme, aktueller IST-Zustand, Praxisbeispiele, Bewertung und 
Ausblick – mögliche Weiterentwicklung / Ansätze vor Ort 

- Informationstechnische Bewertung / Erfassung / App-Entwicklung 

- Bewertung der Bedeutung einzelner Aktivitäten um Prozesse / Aktivitäten 
voran zu bringen – Maßnahmenkatalog mit praktischen Ansätzen die zu ei-
ner nachhaltigen Verbesserung der Gesamtsituation führen 

- Was kann nach allen theoretischen Erkenntnissen in den einzelnen Feldern in 
der Praxis im Rahmen dieses Seminars bewirkt werden? Öffentlichkeitsar-
beit? Gründung einer Initiative? Unterstützung Gleichgesinnter? Produktion 
eines Textes / Buches / Films mit möglichst großer Reichweite – Abwägung 
Kosten / Nutzen / Aufwand / Zeit 

/ Budget… 

 

III.) (Software-)technische Ansätze in der Distanz: 

1. Eignung verschiedener Kooperationsmittel über das Netz 
Übersicht der Vor- und Nachteile verschiedener Kooperationsmittel (Möglichkeiten 

technischer Art, technische Voraussetzungen.? Kosten/ Aufwand? Wann einzuset-

zen? Gesamtwertung 

2. Risikomanagement: Chancen und Risiken? Wie wird am Besten damit um-
gegangen, um die Chancen zu ergreifen und Risiken zu minimieren? Ist das 
ein Organisatorisches, technisches oder Menschliches Problem? 

 

IV.) Individuelle Themen 

Hier haben Ihre Wünsche Platz, (Nachfüllladen, noch mehr Unverpackt Laden, 

Tauschbörsen…) Bilanz des Einsparens zum Umweltschutz aufzeigen 

 

 
Elvira Kuhn, Herbert Küstner © 2020 
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

 Welche Vorkenntnisse werden gefordert oder sind hilfreich?
Recherche durchführen, Erstellung Fragebögen, Problemanalysen durchführen, ggf. 
Zertifizierungsverfahren 

 Müssen bereits in den Semesterferien Prüfungsleistungen erbracht werden? Nein, aber kann – 
dann stehen wir bei Fragen bereit

 Wird es regelmäßige Termine geben oder Blocktermine?

Teilweise- je nach Vereinbarung ad hoc und Ziel ist an Weihnachten mit den Vorträgen zum 
Seminar fertig zu sein. Dann noch Seminararbeit und Projekt fertigstellen 

 Welche Prüfungsleistungen werden gefordert Präsentation, Mitarbeit- Interaktion +Diskussion bei 
Vortrag, Einzel- oder Gruppenarbeit in Projekt, siehe dazu auch oben -, Seminararbeit

 Wie werden die verschiedenen Prüfungsleistungen gewichtet?

 Präsentation, 1/5 

 Mitarbeit- Interaktion +Diskussion bei Vortrag, Projektarbeit zu Ihrem Thema1/5 

 Seminararbeit 3/5 

 Welchen Umfang sollen oder werden Prüfungsleistungen haben?

 - Präsentation, mind. 20 Min, zu zweit mind. 30 Min., Diskussion bei Vortrag, ca. 20 
Min , open end 

 Mitarbeit- Interaktion +Diskussion bei Vortrag, Projektarbeit – Umfang individuell, 
kann Checkliste, Movie, Workflow odgl. sein 

 Seminararbeit– mind. 30 Seiten – Vorlage und Bewertungsschema wird vorher ausge-
händigt 

 Können Sie schon Beispielthemen zur Bearbeitung nennen, falls relevant (Stich-
wort: Hausarbeit, Projekt)? Siehe oben

 Wie würde eine Themenvergabe ablaufen (Stichwort: Hausarbeit, Projekt)? Wer sich erster mel-
det, bekommt das Thema entweder aus Liste oder eigenes Thema, auch zu zweit möglich; Pro-
jekt ergibt sich aus Thema.

 Können Themen auch in Gruppen bearbeitet erden (Stichwort: Hausarbeit, Projekt)? Ja, max. 3, 
Benotung erfolgt auf Wunsch getrennt, i.a. gemeinsame Note

 Wird es generell Gruppenarbeit geben und/oder Einzelarbeit? Meist einzeln bei Seminararbeit 
(Rechercheergebnis,+ eigenen Reflexion, Projekt manchmal gemeinsam bis hin zu allen ge-
meinsam.)

 Können schon Infos über maximale Bearbeitungsdauern oder Deadlines gegeben werden 
(Stichwort: Hausarbeit, Projekt)? Vorträge bis Dezember, Seminararbeit + Projekt bis Mitte Feb-
ruar möglich.- also nach Klausuren, Abgabe vorher immer möglich.

 Sind externe Partner an der Durchführung beteiligt? Möglicherweise, wenn es passt und Sie es 
wünschen

 Ist im Rahmen des Seminars eine Exkursion geplant? Je nach Corona und Wunsch

 Entstehen Kosten bei der Teilnahme am Seminar? nein

 Wie ist die Unterrichtssprache? deutsch

 Gibt es eine Mindestteilnehmerzahl, damit das Seminar stattfinden kann? nein

 Gibt es eine maximale Teilnehmerzahl? Unsererseits nicht, aber das entscheiden andere





Gesprächstermin bei geplanten Zoom-Meeting am kommenden Mittwoch.27.05.2020 um 10 

Uhr. Wir freuen uns auf Sie. Elvira Kuhn und Herbert Küstner ©2020 

 


